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294 Gewerbeſchulen .

D. Gewerbeſchulen .

Die Gewerbeſchulen haben den Zweck , jungen Leuten , die ſich einem

Handwerke oder einem Gewerbe widmen , welches keine höhere techniſche
und wiſſenſchaftliche Bildung erfordert , und das ſie praktiſch zu erlernen
bereits begonnen haben , die zum verſtändigen Betriebe dieſes Gewerbes

erforderlichen Kenntniſſe und graphiſchen Fertigkeiten beizubringen . Das

Verhältniß dieſer Anſtalten zu Staat und Gemeinden iſt das gleiche , wie
bei den höheren Bürgerſchulen . Die Hauptlehrer werden mit den Rechten
der Volksſchullehrer angeſtellt , jedoch kann unter den Lehrern an den

bedeutendſten Gewerbeſchulen , welche eine wiſſenſchaftliche Fachbildung
genoſſen haben , einigen , aber nie mehr als dem fünften Theil ſämmt⸗
licher Gewerbeſchulhauptlehrer , die Staatsdienereigenſchaft verliehen werden .

Die Gewerbeſchulen ſtehen unmittelbar unter dem Oberſchulrath .

Baden : Lörrach .
Franz Anton Pfeiffer , Mannheim :

Hauptlehrer . Johann Lips , Haupt⸗
Bretten . lehrer .
Bruchſal . Mößkirch .
Buchen. Mosbach .
Bühl . Müllheim :
Carlsruhe : Eugen Fräßle , Haupt⸗

Johann Egetmeyer , lehrer .
Hauptlehrer . Neckargemünd .

Conſtanz . Neuſtadt .
Donaueſchingen . Oberkirch .
Durlach . Offenburg .
Eberbach. Pforzheim :
Emmendingen . Philipp Huber , Haupt⸗
Eppingen . lehrer .

Ettlingen . Pfullendorf .
Freiburg : Raſtatt .

Jakob Schneider , Haupt⸗ St . Georgen .
lehrer . Schönau , Amts Schönau .

Furtwangen . Schönau , Amts Heidelberg .
Gernsbach . Schopfheim .
Heidelberg . Schwetzingen .
Kandern . Sinsheim .
Lahr . Tauberbiſchofsheim .



Triberg . Waldshut .
Ueberlingen . Walldürn .

Villingen . Weinheim .

Vöhrenbach. Wertheim .
Waldkirch. Wolfach .

E . Tanbſtummenanſtalt in Meersburg .

Die Taubſtummen⸗Anſtalt hat für taubſtumme Kinder dieſelbe Auf —

gabe , wie die Volksſchule für geſunde Kinder . Die theils unentgeltlich,
theils gegen Entgelt aufgenommenen Zöglinge erhalten überdies in der

Anſtalt Wohnung , Nahrung , Verpflegung und Kleidung . Die Anſtalt

wird ſowohl in pädagogiſcher , wie in ökonomiſcher Beziehung unmittelbar

von einem Verwaltungsrath geleitet , der ſeiner Seits unter dem Ober⸗

ſchulrath ſteht . Die Mittel für die Anſtalt werden aus den Fonds der⸗

jelben , den Beiträgen für die Zöglinge und letztlich aus der Staatskaſſe

geſchöpft .

Johann Georg Friedrich Pflüger , Director .

5 Hauptlehrer , 3 Hilfslehrer , 1 Induſtrielehrerin , 1 Arzt .

Buchhalter Reinmuth , Verrechner .

1 Köchin , 1 Küchenmädchen , 1 Dienſtmagd .

( Im Jahr 1867/68 54 Knaben und 39 Mädchen als Zöglinge , worunter

3 Externen . )

F . Blindenerziehungsanſtalt in Ilvesheim .

Die Blindenerziehungsanſtalt iſt nach den gleichen Grundſätzen wie die

Taubſtummenanſtalt eingerichtet . Durch Unterweiſung im Stroh - und

Schuhflechten , ſowie in der Korbmacherei ſollen die Zöglinge in den

Stand geſetzt werden , nach ihrer Entlaſſung ihren Unterhalt ſelbſtſtändig

zu erwerben .
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